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Sitzung des Bürgerausschuffes.
(Schluß.)

8. Anlagen von Kleingärten im „Dammerstock ".
Es werden 28000 Mk . angesordert zur Schaffung einer

Kleingärten -Anlage auf dem Dammerstockgelände im Gewann
Dammerstock . Die einzelnen Gärten sollen ohne Versteigerung
an Liebhaber vom Stadtrat verpachtet werden.

Auch in hiesiger Stadt , so führt die Begründung aus , um¬
lagert bereits eine Reihe von Kleingärten das Weichbild der
Stadt . Zum größten Teil find diese der Fürsorge der Grotzy .
Eisenbahn'verwaltung entsprungen ; zum kleineren Teil ver¬
danken sie der Initiative einsichtiger Arbeitgeber oder sonstiger
Privatpersonen ihre Entstehung . Schon seit einiger Zeit ist
auch ein einheitliches, planmäßiges Vorgehen der Stadtgemeinde
auf diesem Gebiete in Vorbereitung . Denn auch für die hie¬
sige Stadt muh das Bedürfnis bejaht werden, für eine möglichst
grohe Zahl , solcher Autzengäxten zu sorgen, da auch hier für den
weitaus überwiegenden Teil der Bevölkerung die Möglichkeit
einer unmittelbar mit der Wohnung verbundenen Gartennütz -
ang ausgeschlossen ist . Sind doch die gesundheitlichen und er¬
zieherischen Vorteile der Gartenarbeit für die städtische Bevöl¬
kerung so in die Augen springend, dah sich keine Stadtverwal¬
tung mehr der Aufgabe entziehen kann , ihren Einfluh für die
Schaffung solcher Kleingärten auszuüben . Der Stadtrat be¬
schloß, zunächst einmal für die Errichtung einer Kleingärten¬
anlage im südlichen Teil des Getvanns Dammerstock Vorkeh¬
rung zu treffen . Es sollen ca . 260 Kleingärten von durchschnitt¬
lich 250 Quadratmeter Grütze geschaffen werden. Der jährliche
Pachtzins soll etwa 24 Mk. betragen .

O .-B . Siegrist gibt einen Antrag des Zentrums bekannt,
Sah der jährliche Pachtzins den Betrag von 1ö Mk . nicht über¬
steigen soll und dah bei Vergebung kinderreiche Familien berück¬
sichtigt werden.

Stadtv .-Oibmann Frey empfiehlt die Vorlage zur Annahme .
Stadtv . Müller begründet den Zentrumsantrag .

Stadtv . Schwall
begrüßt das Vorgehen des Stadtrats . Als der Preis bekannt
wurde, da gab es lange Gesichter. Der Preis ist zu hoch, wenn
man die Kreise betrachtet, für die die Gärten eigentlich sein
sollen . Der Stadtrat will aber nur auf die Kosten kommen , die
er selbst hat . Es sei aber doch zu prüfen , ob man denn den
Preis schon im ersten Jahre verlangen kann. Denn im ersten
Jahre sind die Gärten doch nicht ertragsfähig , vielleicht wäre
eine Staffelung zu erwägen . Im ersten Jahre vielleicht
15 Mk. und dann langsam steigend . Zu den 24 Mk . kommen
noch andere . Ausgaben für den Pächter , so z . V. Geräteanschaf -

sung, Unfallversicherung usw . Bei den Bewerbern sollen in
erster Linie Leute in Frage kommen, die es nötig haben, also
Arbeiter und untere Beamte . . Und zwar sollten die Gärten
v e r l o st werden unter den Bewerbern . Weiter sollten auch
in anderen Stadtteilen solche Anlagen geschaffen werden.

Stadtv . Gerard >hält eine lange Rede, der kein Mensch zu-
hört . — Stadtv . Jakob tritt ebenfalls für eine Herabsetzung des
Preises ein und erklärt , dah seine Fraktion den Antrag des Zen¬
trums unterstütze. —* Stadtrat Ostertag hält die geplante Ab¬

grenzung durch Pfosten und Pfähle für unnötig . Auch Wasser¬
leitung wäre nicht nötig , es könnten ganz gut Pumpbrunnen
errichtet werden . Die Stadt könnte 13 000 Mk . sparen und es
wäre ihr dadurch möglich , vielleicht noch unter 15 Mk . 'herunter¬
zugehen. — Stadtv . Merkte hält den Preis von 34 Mk. für zu
hoch —i Stadtv . Strobel macht kurze Ausführungen . — Bgmstr .
Horstmann teilt mit , dah der Stadtrat ja noch keinen endgül¬
tigen Beschluh bezüglich des Pachtpreises gefaßt hat , es wird
also darüber noch gesprochen werden. — Der Antrag des Zen¬
trums wird einstimmig angenommen , worauf die ganze Vorlage
nach Erklärung des LBerbürgermeisters , dah die Sache geprüft
wird, einstimmig angenommen wird.

6 . Ban eine Doppelschulhauses am Tulla -Platz.

Auf dem städtischen Grundstück östlich des Tullaplatzes soll
ein Doppelhaus für Knaben und Mädchen' errichtet werden . Der
Aufwand für die 'Bauarbeiten beläuft sich auf 692 000 Mk .,
lener für das Mobiliar auf 60 000 Mk.

Bgmstr. Kleinschmidt und Stadtv .- Obmann Frey befürwor¬
ten die Vorlagen . — Stadtv . Leiser spricht ebenfalls zustimmeno
zur Vorlage . — Stadtv . Stehlin tut dasselbe und bringt eine
Reihe von Wünschen vor.

Stadtv . WBrner
erklärt namens der sozialdemokratischen Fraktion deren Zu¬
stimmung . Bezüglich des Baues sind wir der Meinung , daß
das , was hier gebaut werden soll, etwas Vorzügliches ist. Wir
hätten nur den Wunsch, dah die Arbeiten nur an Handwerker
vergeben wird, die mit ihren Arbeitern Tarife haben und daß
das Umlageverfahren auf der Nordseite balü in Angriff genom¬
men werden möge . Das Gebäude wird sicher seinen Zweck er¬
füllen . — Die Vorlage wird nach kurzen Bemerkungen des Bür¬
germeisters Kleinschmidt einstimmig angenommen.

Es ist ein Vertagungsantrag eingelaufen . O .-B . Siegrist
bittet , dah wenigstens noch der letzte Punkt erledigt wird . Tie
Versammlung stimmt dem Vorschläge zu. Es kommt also zur
Verhandlung der Vorlage .

13 . Abtragung des Eisenbahndamms im Beiertheimer
Wäldchen .

Zum Zwecke der Gewinnung ebenen Bau - und Straßenge¬
ländes sowie der Erweiterung deS Stadtgartens soll der Eisen¬
bahndainm längs des Beiertheimer Wäldchens abgetragen und
der Fahrdamm , der im Zuge der früheren Gutschstraße das
Beiertheimer Wäldchen durchschneidet , beseitigt werden. Auf¬
wand 61408 Mk .

Die Strecke zwischen Garten - und Neue Bahnhofstraße wird,
soweit sie nicht für das Konzerthaus benötigt wird, in den
Stadtgarten einbezogen und mit Anlagen versehen. Zu diesem
Zwecke ist der Gleisdamm ( etwa 4500 Kubikmeter) zu beseitigen
und durch gute Erde , die in der Stadtgärtnerei westlich des alten
Mehplatzes vorhanden ist ( etwa 5000 Kubikmeter) , zu ersetzen .
Der Damm südlich der Neuen Bahnhofstrahe soll bis auf dre
Höhenlage der künftigen iSchwarzwaldstraße und des künftigen
Albtalbahnhofs südlich der Reichsstrahe abgetragen werden.

Stadtv . Krebs
bittet , daß bei der Arbeit hiesige Arbeiter , die arbeitslos sind ,
berücksichtigt werden und auch die Arbeit nur tariftreue Unter¬
nehmer erhalten .

O .-B. Siegrist sagt 'Berücksichtigung zu. — Die Vorlage wird
sodann einstimmig angenommen .

Der Vertagungsantrag wird nun abgelehnt. Es wird wei¬
ter beraten .

7. Umbau ' des Tiergartenwegs .
Der Tiergarten soll umgebaut , mit Kanalisation versehen

und mit Kleinpflaster gedeckt werden. Aufwand 58 600 >Mork.
Der Tiergartenweg 'westlich der bestehenden Brücke , soll um
einen günstigen Anschluß an die neue Dahnhofstratze zu gewin¬
nen , verlegt werden . Er soll hier eine Breite von 21 Meter
erhalten ; es sind 2 Fahrbahnen von je 5 Meter vorgesehen , die
durch eine gleich breite Grünanlage getrennt sind ; aus der
Nord- und Südseite des Weges sollen Gehwege von je 3 Meter
angelegt werden . Bei diesem Anlaß soll auch der Tiergarten¬
weg östlich der Brücke verbessert werden. Dieser im Schatten
gelegene Weg befindet sich nach starken Regenfällen mangels
einer genügenden Entwässerung und fester Deckung jeweils in
einem sehr schlechten Zustand , was schon wiederholt zu berechtig¬
ten Klagen Anlaß gegeben hat . Es ist beabsichtigt , nunmehr
einen Kanal einzubauen und feste Deckung aufzubringen . Gleich¬
zeitig sollen die allzu starken Krümmungen des Weges im Inter¬
esse des Verkehrs beseitigt werden, ohne jedoch die gekrümmte
Achse , die dem landschaftlichen Charakter sich vorteilhaft anpaßt ,
ganz zu beseitigen. . . .

Die Vorlage wird einstimmig ohne Debatte angenommen.
8. Herstellung der Karlstraße zwischen Kant - und

Schnetzlerstraße.
Die Karlstraße zwischen Kant - und Schnetzlerstraße soll

ortsplanmäßig hergestellt und mit Kanalisation , Gas - , Wasser -
und Kabelleitung versehen werden , der Aufwand beträgt 68958
Diärk. .Die Karlstraße , dse nach Eröffnung des neuen Hauptbahn-
hostz einen starken Strahenbahnverkehr aufzuweisen hat , soll
tunlichst bald bis zur Reichsstraße hergestellt und damit

^ auch
der Bebauung erschlossen werden. Der Herstellung der Strecke
zwischen Reichs- und Schnetzlerstraße 'steht jedoch der Umstand
entgegen , daß die westlich angrenzenden Grundstücke noch nicht
baureif sind und deshalb zunächst einer Umlegung unterworfen
lverden müssen ; das Umlegungsverfahren , in welchem auch das

zum Straßenbau erforderliche Gelände der Stadt unentgeltlich
zur Verfügung gestellt wird , ist eingeleitet und wird voraussicht¬
lich bald zum Abschluß gelangen . Bis dahin muh mit der Her¬
stellung der genannten Strahenstrecke zugewartet werden ; da¬

gegen soll die 'Strecke zwischen Kantstrahe ( derzeitiger südlicher

Theater und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .

Eine große Woche liegt hinter uns . Am Sonntag fand die
diesjährige erstmalige geschlossene Wiedergabe des „Ring
des Nibelungen" mit einer glanzvollen „Götterdämmernng " -
Aufführung ihren Abschluß . Es war dies der erste „Ring -

Zyklus" unter dem neuen musikalischen Leiter Fritz Corto -

lezis . Mit großem Fleih hate er sich in 'das allgewaltige
Werk versenkt und sich stets bemüht, den einzelnen Abenden
seine persönliche Auffassung aufzuprägen . In vielem war die
bezwingende Ausdeutung der Partitur durch Cortolezis . eine
besonders glückliche und ungemein stimmungsreiche, wie auch
stilreine . Wie er die Streichinstrumente zu uns reden läßt ,
haben vor ihm nur sehr wenige verstanden. Zu einem einzig-

zarten Hauch , kaum noch hörbar und doch voll klarer Farbe ,
weih er die Geigen einzudämpfen . In ausgleichendem Ver¬
hältnis hält er dagegen die Blechbläser in ihrer üppigsten Klang-

cntfaltung zurück, ohne ihnen ihre zugedachte Kraft zu rauben
und verschafft so den Geigenfiguren das ihnen auch ursprüng¬
lich zugedachte Recht und volle Geltung im Gesamtklangbild .
Auch in der Festsetzung der Tempi waren Abweichungen vom
Herkömmlichen, d. h . Neuerungen wahrzunehmen . Manches
getvann durch erfrischende Beschleunigung, doch schien auch zu¬
weilen und besonders in der „Götterdämmerung " manches breite
Zeitnio ' ' sehr erweitert gewesen zu sein . Jedenfalls verriet

"Zcip Eortolczis mit dieser „Ring " -Wiedergabc sein liebendes

^ ^
Uebcr Realistischen Einzelleistungen in diesem Zyklus

läßt sich nur das Allerbeste sagen. Schon der Vorabend :

Rüeingold"
, der nur auf den bewährten Kräften unseres hei -

mischen Künstlcrensembles aufgebaut war , war e,ne würdige
und für die Folge vielversprechende Tat . Der nn Mittelpunkt
des Götterdramas stehende Allvater Wotan (Wanderer ) fand
wieder in Max Büttner einen glänzenden Verkorperer.

Diele wunderbare , klargczeichnete und Begeisterung auslosende
Leiltuna Max Büttners ist schon so oft gewürdigt worden , daß

es eitel Bemühen wäre , heute wieder alle Register der Lobes¬

erhebungen ziehen zu wollen. Neben ihm bestand Marre

Mosel - Tom schik als Eheschützer,n Fricka stimmlich und

«nach der darstellerischen Seite ebenfalls mit Lob .

! Die Walküre" brachte uns Richard Schubert vom

Kal
'
Theater in Wiesbaden als Gast- „ Siegmund "

. ss In diesem

iiätojfe lernten tvir . ,emen Tenoristen von seltenen stimmlichen

Qualitäten schätzen. Sein Gastspiel hinterlieh allseits den vor¬
züglichsten Eindruck und lieh uns gleichzeitig schmerzlich empfin¬
den , was unserer Oper schon so lange nottut . Schuberts bari¬
tonal gefärbter Heldentenor ist , abgesehen von seinem ungemein
sympathischen Timbre , in allen Lagen sorgsam ausgeglichne
und gewinnt nach der Höhe hin mit jedem Ton an Kraft , Fülle
und Glanz . Der leicht gegebenen, edel dahinströmenden Höhe
zu lauschen, kann geradezu als ein Genuß bezeichnet werden.
Außerdem verrät die Stimme neben eindringlicher Deklama¬
tion , eine sorgfältige , gediegene Schulung , die für den Lehrer ,
Kammersänger v . Milde, empfehlend spricht . Schlicht , vom Her¬
zen diktiert , war das Spiel Schuberts . Man kann also im gan¬
zen das Gastspiel des zukunfstreichen Sängers nur mit der
günstigsten Note bewerten . Zu diesem Abend hatte unser be¬
währter technischer Direktor Albert W-olsf neue Bühnen¬
bilder gestellt . Der im Türausschnitt von Hundings Hütte sicht¬
bare Wald leuchtete in frischem „Grün "

. Als Transparent be¬
handelt und von Oberbeleuchtung grell beschienen , hob er sich
kontrastisch vom monotonen Jnnenton der dumpfen Behausung
ab und lachte in ' leuchtendem Frühlingsprangen . Auch der
zweite Akt zeigte ein neues szenisches Bild . Hier lieh Wolfs
seine reichen Farben - und Stimmungskünste glücklich spielen
und setzte wieder die wirksamsten Glanzlichter durch verblüf¬
fende, naturwahre Lichteffekte auf . In den beiden folgenden
Menden : „Siegfried " und „Götterdämmerung " gastierte Kam¬
mersänger Heinrich Knote ( München) als Jung -Siegfrieo
und als Held-Siegfried . An beiden Abenden zeichnete sich der
Gast durch glückliche Jnnehaltung der vorherrschenden Charak¬
terlinie aus . Der störrische Knabe und der trutzige Drachenbe¬
zwinger waren in ihrer Auseinanderhaltung und im Aufbau
gleich vollendet . Knotes helltrimbriertes Organ besitzt heute
noch jene ausgiebige Kraft , die wir schon früher an dem seltenen
Künstler bewundern durften und die es ihm ermöglicht , solche
gewaltigen Rollen bis zum Ende sieghaft durchzusühren und
mit seiner üppigen Stimmfülle restlos zu erschöpfen . Die Brün¬
hilde des letzten Abends lag ebenfalls bei einem Gast , Sofie
Palm - Cordes , die wir von ihrer „Elektra " her noch rühm -
lichst kennen. Sie verlieh auch ihrer Brünhilde den ganzen
Schatz stimmlichen Reichtums , stattete ihre Verkörperung mit
dramatisch wertvollen Momenten aus und sicherte sich so, nebst
ihrem Partner Knote, den stürmischen Jubel des gänzlich
ausverkauften Hauses . — Die Abende vorher lag die Brün¬
hilde bei Beatrice Lauer - Kottlar , die , es ist erfreu¬
lich zu konstatieren, sich immer mehr mit der Brünhilden - Figur

I in künstlerischer Weise vertraut zu machen tvukt«- W . Sch.

Endpunkt der Karlstraße ) und Schnetzlerstraße alsbald herae-
stellt werden.

Stadtv . Herrmann macht kurze Bemerkungen, auf die Bür¬
germeister Paul erwidert . —■Die . Vorlage wird sodann einstim¬
mig angenommen .
9. Verkauf von Gelände im Bannwald an die Firma Karlsruhei

Industrie -Gesellschaft m . b . H. und Karl Metz.
Es handelt sich um Gelände der geplanten Griesbachstrahe,

soweit es zwischen ihrem Grundbesitz im Banrrwaldgebiet und
ihrem Besitz aus der Gemarkung Bulach liegt.

Die Vorlage wird ebenfalls ohne Debatte angenommen.
10 . Ankauf des Grundstücks Lagerbuch Nr . 9094.

Das den Erben der Landwirt Josef Liebig Witwe in Beiert¬
heim gehörige Grundstück im Gewann Kollenäcker soll im Preise
von 3470 Mk . käuflich erworben werden.

Auch diese Vorlage wird ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen.
11. Umbau des Torhäuschens am ehemaligen Mühlburgrr Tor.

Die Polizeiwache soll vom nördlichen in das südliche, bisher
als Wohnung vermietete Torhaus verlegt werden, während im
nördlichen Torhaus eine Wartehalle für die elektrische Stra - ,
henbahn nebst Verkaufsraum für Zeitungen oder dergleichen
angelegt und öffentliche Aborte eingerichtet werden sollen . — '

Gleichzeitig mit dem Umbau sollen die beiden Torhäuser, welche
als wertvolle Baudenkmäler der Stadt dauernd erhalten wer¬
den sollen, durch Beseitigung der unschönen , die architektonische
Wirkung beeinträchtigenden Anbauten rreigelegt und auch an
den Rückseiten architektonisch ausgestaltet werden ; durch Be¬
seitigung der Anbauten wird auch die Möglichkeit geschaffen , drc
Seitenstraßen vom Kaiserplatz nach der Westendstratze hinter
den Torhäusern durchzusühren und dadurch die vom Verkehr
stark in Anspruch genommene Fahrbahn zwischen den Tor¬
häusern zu entlasten . Die Kosten des Umbaues belaufen sich
nach dem Voranschlag des Hochbauamts für das südliche Tor¬
haus auf 4100 Mk. , für das nördliche auf 8500 Mk ., zusammen
12 600 Mk . ; die Kosten der Strahendurchführung sind auf 4600
Mark veranschlagt . Der ganze Aufwand 17 200 Mk.

Die Vorlage wurde einstimmig angenommen.
Der letzte Punkt „Ortsstatut der Handelsschule" wird auf

Vorschlag des Stv . H e l b i n g von der Tagesordnung abgesetzt,
er soll in der nächsten Sitzung zur Beratung kommen

Damit war die Tagesordnung erledigt.

Geschichte des Sozialismus. .
Montag Abend fand im „Auerhahn " der dritte der vom

Bildungsausschuß veranstalteten Vorträge über die Geschichte
des Sozialismus statt . Gen . Trinks sprach in diesem
Vortrag über die Vorläufer der Reformation , er schilderte
die von unzufriedenen Bauern in verschiedenen Ländern un-
ternommenen Aufstände , in Frankreich , England , Böhmen ,
Deutschland usw . Auch da zeigte sich als Grundmotiv kom¬
munistische Regungen . Wenn heute manchmal die Ansicht
vertreten wird , daß es den Vvlksmassen noch schlechter gehen ,
muß , wenn sie aufgerüttelt werden sollen, ihr Joch abzuschüt-
teln , so wird durch die Geschichte 'das direkte Gegenteil be¬
wiesen , denn zu keiner Zeit waren diejenigen die Träger der
Aufstände und Revolutionen , die im tiefsten Elend steckten.
Dann kam Gen . Trinks auf die Reformation selber, wo¬
bei er aus Luthers Schriften nachwies, daß dieser nicht jene
engelreine Jdealgestalt war , als die er heute noch 'der Jugend
in dkr Schule hingestellt wird . Es ist beispielsweise in die¬
sen seinen Schriften die Aufforderung enthalten , die Bauern
totzuschlagen , wo man ihrer nur habhaft werden könne . Auch
der Bauernkrieg lehrt , 'daß die Fürsten ihr Ehrenwort !gaben
und dem Volke Versprechungen ' machten, wenn ihnen das
Wasser am Halse stand , daß sie aber die Bauern sofort wieder
verrieten , sobald ihnen die Möglichkeit wieder dazu gegeben
war . Die sehr interessanten Ausführungen fanden den leb¬
haftesten Beifall der Anwesenden . Aus allgemeinen Wunsch
der Versammlungsteilnehmer wird am Montag den 2. De¬

zember ist der Behandlung der weiteren geschi'chtlichen Ent¬
wicklung fortgefahren , wobei Gen . Trinks aus die neuere
Zeit , die französische Revolution , die Utopisten usw. zu
sprechen kommen wird . Auch dieser Vortrag dürfte allge¬
mein reges Interesse beanspruchen und da er wie die vor¬
hergegangenen Vorträge ein in sich abgeschlossenes Ganzes
darstellt , dürste mancher Genosse , der 'den Vorträgen bisher
nicht anwohnen konnte , veranlaßt werden , am nächsten Mon¬
tag im „Auerhahn " zu erscheinen.

Vom neuen Personenbahnhof. Heber verschiedene Miß-
stönde im Betrieb des neuen Personenbahnhofs gehen uns
Klagen zu . So klagen die Wagenreiniger der Großh .
Wagenmeisterei Karlsruhe über ungenügende Unterkunsts¬
räume . Sie wünschen , 'daß im nördlichen Personenbahn¬
hof an der Arbeitsstelle ein Ausenthaltslokal mit einem Ofen
versehen wird , damit die Arbeiter ihr Essen wärmen und
bei schlechter Witterung dort ihre nassen Kleider trocknen
können . Schon öfters kam es vor , daß das Wagenreinigungs -

personal bei Antreten des Dienstes bei Tag oder Nacht die
nassen Kleider wieder anziehen mußten . Der Gesundheit
ist 'das keineswegs zuträglich . Abhilfe tut hier dringend not .
Auch würde es den Beamten nichts schaden, wenn sie in
der Behandlung des Personals etwas menschenfreundlicher
wären . Der Herr Bausekretär liebt aus seinem Büro einen
Ton , der dem bekannten Kasernenhofton sehr ähnelt . Die
Arbeiter , die wegen dienstlicher Angelegenheiten auf dem
Büro vorsprechen müssen , haben bald nicht mehr den Mut ,
dort hinzugehen wegen des rohen und unfreundlichen Tons ,
der dort herrscht . Will ein Arbeiter dort dienstliche Ange-

legenheiten erledigt haben , so kam es schon wiederholt vor ,
d '.' ß ' bin zur Antwort wurde : Halten Sie Ihr dummes Maul
und machen Sie , daß Sie an Ihre Arbeit kommen, sonst wer¬
den Sie sehen , was ich mit Ihnen mache . Will ein Arbeiter
nial einen Vorschlag machen über die praktischere und ein¬

fachere Möglichkeit der Verrichtung einer Arbeit , dann heiß!
es : Wie ich es tage , wird gearbeitet . So ging es schon im
alten Bahnhof , da wurden die Leute auch noch zu allen mög¬
lichen andern Arbeiten herangcholt , die mit dem Wagen¬
reinigen gar nichts zu tun hatten . Die Arbeiter verlangen ,
daß dem Herrn unverzüglich klar gemacht wird , daß di«
Menschheit nicht erst bei ihm anfängt , und daß er aus dem¬
selben Geldbeutel seinen Gehalt erhält , wie die Arbeiter ' ihren
Lohn . Der Herr braucht nicht mit einer Peitsche, wie er
gesagt bat , hinter den Leuten zu stehen , sie wissen auch ohne
seine Nnteroffiziersmanieren . ihre Pflicht zu tun , denn sie
sieben schon rum .Teil 46 , 20 und 85 Mbre im Dienst.



No . 296 . Donnerstag , den 18 . Dezember 1913. Sette 2.* Son der Albtalbahn . Mit Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes wurde in dessen Nähe, nämlich am nördlichen Au»
gang der westlichen Unterführung eine neu« Haltestelle der Aidlalbahn , zunächst in provisorischer Werse , eingerichtet. Nach 3fbtragung des alten Bahndamms wird diese Station an . die
Schwarztvaldstraße südlich der ReichSstraßc verlegt lverden. Siekann dann unmittelbar mit der Straßenbahn , erreicht werden,da sie an der Haltestelle „ReichSstratze " der Straßenbahn liegt.Schon jetzt besteht zwischen dieser Haltestelle und dem provisori¬
schen Haltepunkt der Albtalbahn eine nahe Wegverbindung ent¬
lang dem alten Bahndamm . Für diejenigen, welche mittelstoer Straßenbahn zur Albtalbahn gelangen wollen, empfiehlt
sich daher die Benutzung der Straßenbahn bis zur HaltestelleReichsstraße.

* Selbst gestellt hat sich Montag vormittag auf dem Dienst¬zimmer der Kriminalpolizei ein verheirateter 47 Jahre alterKaufmann aus Zamslan , der von der Gr . Staatsanwaltschafthier wegen Vergehens gegen das Wettgesetz verfolgt wurde.
,

* Diebstähle. Der 31 Jahre alte Hausbursche FriedrichBaßler aus Meßkirch entwendete am Montag seinem Arbeit¬
geber — einem hiesigen Kaufmann — au- der Ladenkasse

, 143,72 Mk . und ging flüchtig . — Aus der Mansarde eine» Hau¬ses der Bismarchstraße wurde am Montag einem Dienstmädchenein Geldbeutel mit 66 Mk. Inhalt , sowie eine silberne Damen -
remontoiruhr im Werte von 12 Mk . mittelst Nachschlüssels ent¬wendet.

* Tödlicher Unfall . Am 28. v. M . glitt ein in der Karl
Jriedrichstraße wohnhafter Kaufmann beim Transport eines
Weinfasses auf der Kellertreppe aus und wurde auf den Bodendes Kellers geschleudert. Er erlitt einen Schädelbruch und eine
Gehirnerschütterung , an deren Folgen er am Montag im städ¬tischen Krankenhaus hier gestorben ist.

Veranstaltungen.
* Das Residenz-Theater hat für die nächsten Tage ein Welt¬

stadtprogramm zusammengestellt. Dasselbe wird eingeleitet<tü einem Gastspiel von Wanda Treumann und Biggo Larsenin dem modernen Filmschauspiel „Diotiv unbekannt " . Darauffolgen ein Lieberidyll »Heimliche Ehe" und ein köstliches Vaude¬ville »Die Herzogin von Folies -BergereS . Der berühmte fran¬
zösische Komödiendichter Feydeau hat dieses letztere Werk mit
gutem Humor und sprühendem Witz ausgestattet . Außerdemgelangt das große Saktige Volksschauspiel „Die zwei Sergeanten "
noch bis inkl. Freitag zur Aufführung .

* Stiftungsfest der Straßenbahner . Eine gelungene Feierperanstaltete am SamStag abend die Sektion Straßen¬bahner des Deutschen Transportarbeiterverbandes im Burg¬
hof. Obgleich der langauSgedehnte Dienst das Personal nicht
leicht zusammenführt , fanden sich doch eine ganz beträchtliche
Anzahl Straßenbahner mit ihren Frauen ein , um bei Musik,Gesang und Tanz einige Stunden vergnügt beisammen zu sein.

Den Hauptanziehungspunkt bildete die F e st r e d e des HerrnStadtrats Dr . Dietz , der den Erschienenen aus und zumHerzen sprach . Der gemischte Chor des Arbeitergesangvereins
»Harmonie " bot sein bestes und die Solovorträge des vorzüg¬lichen Dirigenten Herrn B a l d a s fanden stürmischen Beifall .
Für den humoristischen Teil sorgte der Komiker Stauch , der
sich seiner Aufagbe durchaus gewachsen zeigte. Seine urwüch¬sigen humoristlschen Vorträge ernteten wahre Lachsalven und
mehrmals mußte sich Herr Stauch zrl besonderen Einlagen ver¬
stehen , um wenigsten- den Beifall zum Schweigen zu bringen .Eine Abteilung vom Gewerkfchaftsorchcsber hatte den musikali¬
schen Teil übernommen und nachdem die Gabenverlosung man¬
chem eine angenehme Ueberraschung gebracht hatte , konnte vonden jüngeren und älteren Kollegen, soweit sie nicht wieder der
Dienst rief , dem Tanze gehuldigt werden . lieber die Veranstal¬tung war unter den Erschienenen nur lobenswertes zu hören.Der Verlauf der Veranstaltung bewies, daß der Verband seinenMitgliedern auch gesellige Unterhaltung zu bieten versteht.Hoffentlich kommt es bald so weit, daß sämtliche StraßenbahnerKarlsruhes dem Verbände angeschlossen sind .* Weihnachtsfeier der Gartenstadtkinder . Nachdem der
Herbst mit seinen Unbilden dem fröhlichen Spiel der Kinder im
Hof und Garten ein Halt geboten hatte , versammelten mehrereBewohnerinnen der Gartenstadt eine stattliche Anzahl von Kin-dern der Gartenstadt regelmäßig um sich, um ihnen beim An¬
fertigen von Weihnachtsarbeiten für die Eltern Anleitung zugeben und zu helfen . Mt Fleiß wurden die Arbeiten in aller
Heimlichkeit betrieben . Am Sonntag , 14. d . M ., ließen dieKinder die Erwachsenen im Saal des »Einhorn " in Rüppurreinen Blick auf die Ergebnisse ihrer Ausdauer werfen . Unter
den lichtergeschmückten Weihnachtsbäumen , Tannenkränzenwaren auf langen Tischen die Gaben ausgebreitet , mit denen
die Kleinen am Weihnachtsabend ihre Eltern erfreuen werden.Ein Staunen und Bewundern der Erwachsenen, ein berechtigter
Stolz der Kleinen waren allenthalben bemerkbar. Die Feier ,eingeleitet durch ein Musikstück und eine kurze Ansprache , unter¬
brochen von gemeinsamen Gesängen und dem Vortrag eines
Weihnachtsmärchens erreichte für die Kinder ihren Höhepunkt
durch das bejubelte Erscheinen des Weihnachtsmannes , der
hübsche Gaben für die Fleißigen , Obst und Süßigkeiten füralle Kinder ausschüttete. Allmählich erloschen die Lichter' der
Weihnachtsbäume , Abschied nehmend von einer fröhlichen, gro¬
ßen Gartenstadtfamilie , die sich mit gemeinsam zusammenge-
tragenen Mtteln ein kleines Fest schuf, als Einleitung für die

eihnachtstage im trauten Gartenstadtheim .

ren Eisenstücks die Kette eines Krahnes . Der Block stürzte abund riß den 25jährigen Maurer Kappes aus Fechenheim mit indie Tiefe , der unter den Block kam und sofort getötet wurde.Kappes war erst seit vier Wochen verheiratet .
Dortmund , 16. Dez . Bei dem Nachbarort Courl wurdenheute vormittag zwei Rottenarbeiter , die, um einem Zug aus¬

zuweichen , auf ein Nebengleis getreten waren , von einem
Schnellzug überfahren und sofort getötet.

Neues vom Tuge.
B »m Schlachtfeld er Arbeit.

Frankfurt a. M -, 16. Dez . Gestern abend riß in den NaxoS -Unionwerken beim Hinausziehen eines etwa 50 Zentner schwe¬

Wenn Du es machen kannst
warte mit Deinen Weihnachtreinkäufen,
die Du bei Richard Pahr machen willst ,
nicht auf den letzten Tag . denn jetzt wirst
Du noch mit der gewohnten Aufmerk¬
samkeit bedient , auch kann , wenn etwas
nicht am Lager ist, Deinem Wunsch ent¬
sprechend sofort angefertigt werden.

Richard pahr
Mechanische Kleider- und Wäschefabrik

Kronenstratze 49 6086
bekannt solideste Bezugsquelle sämtlicher
------ --- Herren- und Knaben-Artikel. -- --------

Sparsamkeit '
ist in dieser Zeit das Losungswort auf allenGebieten des Lebens. Uebevall werden Einschränkungen vor¬

genommen. In erster Linie werden die Ausgaben für Bergnü - l
gungen , Theater , Konzerte und für Kleidung reduziert . Aberauch im Haushalt muß gespart werden, umsomehr, als die mei-sten Lebensmittel wesentlich teurer geworden sind. Daß ausdiesem Gebiet Vorsicht angewendet werden muß , darüber istsich die kluge Hausfrau nicht im Zweifel , denn nicht überallliegt die Sache so einfach, als wenn man die teure Kuhbutterdurch die ausgezeichnete Pflanzen -Butter -Margarine Palmonavon Dr . Schlinck ersetzt , wobei man sich manche Mark ersparenkann, ohne auch nur die geringste Einbuße in irgend- einer Be¬ziehung befürchten zu müssen. Deshalb fängt man mit derSparsamkeit hierbei am besten an.
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„fröhliche Weihnachten !“
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Unser« Filiale« find a« Sonntag vor Weihnachten
von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

haben Sie, wenn Sie Ihre Schubwaren
bei mir kaufen . Alle Sorten in nur guter
Qualität — für das Haus , für die Arbeit ,für die Strasse — habe zum Peat in

reicher Auswahl am Lager -zz zzzz

5882

Herrenstiefel,indfv .Ausf., _ _
Derby , m. u. ohne Lackkappe C Tk
Ii.it U N Mit i.N IN ] J| Ul 1U

Damenstiefel ,Boxcalf,Box- _rind . Chevr . , Derby m. u . ohne k 7k
Lackk . 12.5010.508.50 ].j| ( U Wl 1 Ü

Berg - u . Touren-Stlefel , _ _ _nnr feinste Fabrikate Q k | l16.60 14.60 12 .50 OiWU
Kinder- und -fflüdchen- Ä _ _Stiefel , in div. Qualitäten *7 Qk

6.60 5.50 4.75 4.26 8 .60 4ldÜ
Halbschuhe für Strasse u. ^Qesellsch . , Knopf u. Schnür k Kll
m . Lackk. 8.50 7.50 6.25 VltlU

Warmgefütlerte Hausschuhe , Schnür -
und Schnallenschuhe — mit und ohne
Besatz —- in allen Grössen und Preislagen .
Bei allen Käufen gewähre bis zum Pest
10 % Weihnächte - Rabatt !

Schuh -Haus 3 . Zucker
Hauptstrasse 86 DURLACH Hauptstrasse 86.

] Für Weihnachts-Geschenks
0

■ empfehle in nur besten Fabrikaten
j : : : : und neuesten Fa^onen : : : :

| Uhren jeder Art und Fislage .
I Uhrketten für Herren u. Damen , Ohrringe , Colliers , I
j Broschen , Armbinder , Armreife , Herren- und
j Damenringe , Cigaretten -Etuis, Spazierstöcke ,I Krawattennadeln, fflanschettenknöpfe , Taschen - I
| ■ lampen und Feuerzeuge etc . ■- =■"■■■ j
j in allen Preislagen. 5884 j
I Hans ZkEeissfrarger , I
! Durlach Uhrmacher Hauptsfr . 38.

Schuhwaren
Alle Sorten in anerkannt guter Qualität bei allerbilligstenPreisen . 5695

Wilh . Müller , Mühlburg . Geibelstratze 4,beim alten Bahnhof . ■■■■■ ■■ >- »
Verkaufsstellen :(S rünwinkcl . Stauerftr . 0. — Karlsruhe. Marienstr. 65 .

Jirw
empfehle 5588

gekochte« «. rohen Schinken
kleine Nuß- «. Rollschinken

Pariser Lachsschinken
Thiiringern . weMSalami

sowie sämtliche
norddentsche Warstwareain nnr guten Qualitäten.

Otto Schenk
Durlach , Hauptstr. 84.

Mkihnichtsiittkiilf
tP . 13.- a«

Dameapaletots „ 4.50 „
2.50

Uatkrröckk .Klaslü 0.95
”

- apes staanead billig,
Kalliücher, Kegeuschirmt
WildkIiiiftr.34, iD.

Keine Ladensvesen . 8971
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Wels
Größtes SpeziaUHaus der Residenz
für elegante Herren= und Knaben=
Bekleidung fertig und nach Maß.

Ulster - Paletots - Anzüge
in besonders großer Auswahl .

27 verschiedene Herren - Grössen fertig am Lager
vorrätig.

Praktische willkommene

Weihnachts Gesch enke
wie : Loden-Joppen , Pelerinen

Einzelne Hosen
Fantasie -Westen

etc.
5977

Am Sonntag vor Weihnachten von 11 Uhr bis abbnds geöffnet.

lieber

2000 Ringe
auf Lager .

Trauringe ohne Lfltfuge , 8 Karat Gold 333 Paar 10.—
Trauringe ohne Lötfuge, 14 Karat Gold 585 Paar 20 .—
/Aassiv goldene Damen-Ringe . von 2. — an
massiv goldene Herren Ringe . von 5.— an

Ueber 3000
Ketten , Collier, Armbänder , Rock- and Blusen-Nadeln usw .

in jeder PreUlage .
Bestes Bezngshaus couranter Waren . Viele Anerkennungen .

Tafelbestecke, schwer versilbert u. gestempelt.
6 Esslöffel in Etui . - * •—
6 Kaffeelöffel in Etui 3.—, 20 Gr. Silberauflage.

Bit Weltmächten 5 % Rabatt auf Fabrik-Detall-Prelse .
Im eigenen Interesse besichtigen
Sie meine Ausstellung und Preise . 6070

Oskar Hirsehke SJEfc
Coulante reelle Bedienung . Rabattmarken.

WM Sie ein
praktisches und billiges

WeihnMs-GesdjenK
dann bestellen Sie ein Postkolli von
folgenden norddeutsche » Murstware« :

p. Psd.
Gervelatwurst,schnittfest1.S0

| Mlockwurst . 1.10
I Jiranuschw . Mettwurst 1. 10

„ Leverwurst 0.90
I Zungenwurst . . . . 0.90
I Sülze . 0.90

p. Pfd . ,
AuhschinKeu . . . . 1.20

2—4 Pfd . schwer
Schiukenspeck . . . . 1.10 >
AanchspecksDürrfleisch ) 1 —
Kette» Speck . . . . 0.95
Asutwurst fThüringer) 0.80 I
Blutwurst II . . . . 0.50

Garanttert reines Mud « und Schweinefleisch .
Versand nur gegen Nachnahme.

- Ein Versuch führt z« dauernder Kundschaft . —

Julius Tanger . «.ÄÄ, !

Moderne

Tisch-Decken
Weisse und farbige

Tee-Gedecke

Carl Glaser
27 Zirkel 27

Leinen - und Baumwollwaren
= Alldeutsche Leinen - Geuiebe .

Betten- u. Ausffattungs-Gesehäfl
Spezial -Haus für

Bettwäsche * Tischwäsche * Köchcnwäschc
Sämtliche Stoffe für Leibwäsche

für Hauskleider u. SchOrzenzeuge
Steppdecken - laus- e. ZMira Taschentücher ,

Kamelhaar- u. Wolldecken Weisse Schon : :: Echte Madeira-Tücherin allen
Preislagen .
mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . 6017

Während des Ufeihoachfs-Verkaofs Irl mein Geschalt auch Sonntags von 11—6 Uhr geüffnef.

aru

kauft
das 5877

denkende Publikum nur
im Spezial -Geschäft ?

Weil das Spezial -Geschäft
H in seinen Spezial -Artikeln die größte

Auswahl bis ins kleinste Detail bietet.

Weil das Spezial-Geschäft
stets gute , erstklassige Ware bezieht
und seine Kundschaft reell, gut und

preiswert bedient .

Weil das Spezial-Geschäft
durch den großen Umsatz in seinen
Spezial - Artikeln tatsächlich in der Lage

ist , wirkliche Vorteile zu bieten.

Weil im Spezial -Geschäft
ein sehr großer Teil erstklassiger Er¬
zeugnisse vertreten sind , die seitens der
Fabrikanten grundsätzlich und aus¬
schließlich nur an Spezial - Geschäfte

geliefert werden .

Weil im Spezial-Geschäft
jeder Käufer aufmerksamste Bedienung
sowie die überaus wichtige fachmän¬

nische , sachkundige Beratung findet.

Weil das Spezial -Geschäft
nie minderwertige Ware ramscht und
das Publikum niemals durch das An¬
gebot extra geramschter Lock -Artikel

zu blenden sucht .

Weil das Spezial -Geschäft
niemals durch auffallende u . übertriebene |
Reklame den Anschein besonders gün- 1

stigen Angebots hervorzurufen sucht . |

Der Einkauf des

m

liegt daher

im Interessejedes einzelnen Käufers

Vereinigung
der

Delaillislen
in Karlsruhe , e.v .

iii
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pus dem Laude.
Rastatt .

— Parteiversammlung . Die am Samstag abend stattge-
funbene Parteiversammlung war gut besucht , jedoch wäre zu
wünschen , daß alle Mitglieder anwesend gewesen wären , da
Oie Versammlung viel lehrreiches bot . Nachdem Gen . H e l b e r
die Abrechnung über die LanLtagswahl verlesen hatte , gab Gen .
Abele - Karlsruhe über die zwei wichtigsten Punkte , nämlich
v«st Massenstreik und die Militärvorlage , die auf dem deutschen
Parteitag zur Beratung standen, ausführlichen Bericht. Auch
streifte er kurz die Arbeitslosenversicherung und bedauerte , daßein Staat wie Deutschland, der aüf der Höhe der Kultur -stehenwill, sich so sträubt , die Arbeitslosenversicherung einzuführen .Er forderte die Genossen auf , überall , hauptsächlich aber in kom¬
munalen Versamnilungen , darauf zu dringen , daß die Arbeits¬
losenversicherung eingeführt wird . In der Diskussion führteGen . Meliert aus , er könne nicht begreifen , daß so viele Ar¬
beiter nicht so verständig sind und in einen Verband eintreten ,damit sie, wenn sie arbeitslos oder krank werden , wenigstensüber diese Zeit einige Unterstützung erhalten . Die weiteren
Diskussionsredner sprachen im Sinne des Referenten . Im
Schlußwort forderte Gen . Abele die Anwesenden auf , nach dem
Vorbild de? großen Einigers Bebel zu arbeiten , denn nur durch
Einigkeit kann etwas gutes geleistet werden . Es sollte sich keiner
schämen, Sozialdemokrat zu sein , sondern jeder solle sich eine
Ehre daraus machen , der Sozialdemokratie anzugehören , welche

. sich zur Aufgabe gemacht hat , das Volk aus den Krallen des
Kapitalismus zu befreien . Gen . Abele ernte auch für diese vor¬
trefflichen Ausführungen reichen Beifall . Der Vorsitzende er¬
mahnte die Genossen, die Worte des Referenten zu beherzigenund schloß dann gegen 12 Uhr die schön verlaufene Versamm-
lung.

>—> Die Generalversammlung der Ortskrankenkafle fandam letzten Donnerstag abend im Ankersaale statt und war von
17 Vertretern der Arbeitgeber und von 36 Vertretern der Arbeit¬
nehmer besucht. Der 1. Vorsitzende , Herr Fabrikant Wikh .
Vetter , erstattete ausführlichen Bericht über den Kassenstand
im letzten Fahre , der günstig zu nennen ist ; konnten doch außer
der Begleichung der laufenden . Ausgaben dem Reservefond
14 OOO Mk. überwiesen werden, sodaß der Reservefond jetzt über
100 000 M . erreicht und somit den gesetzlich vorgeschriebenen
Stand hat , obwohl die Kasse kaum 8 Jahre besteht . Als sehr
erfreulich müsse das harmonische Zusammenwirken von Arbeit-
zever und Arbeitnehmer im Vorstand bezeichnet werden , würden
doch sämtliche Beschlüsse einmütig gefaßt . Die Kassenbeamten
haben chre Geschäfte zur Zufriedenheit des Vorstandes erledigt
besonderes Lob gebühre dem Rechner der Kasse, Herrn Hemmer,
für seine Bemühungen . Die Satzungen der Kaffe sind vom
Bersicherungsamt mit wenigen kleinen Aenderungen genehmigt,
die Verschmelzung der Kasse mit der Ortskrankenkaffe Rastatt -
Land aber cbgelehnt worden . Der Vorsitzende teilte weiter
mit, daß vom 1 . Januar an eine Anzahl ins jetzt nicht versiche-
cungSpflichtige Personen , wie Hausgewerbetreibende , Arbeit¬
geber , die nicht mehr wie 2 Personen beschäftigen usf. , hinzu¬
kommen . Auch wird künftig auch für Sonn - und Feiertage
Krankengeld bezahlt und dennoch der Beitrag von 3% auf 3%
Prozent herabgesetzt.

Dev Voranschlag für das Jahr 1014 , der in Einnahme und
Ausgabe 114 000 Mk . vorsieht, fand einstimmige Annahme . Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren Weil , Kling und
Gaus wieder gewählt. Zum Punkt Verschiedener waren keine
Anträge gestellt. Der Vorsitzende teilte mit , daß künftig die
Versammlungen der Kasse nicht mehr öffentlich seien, daß die
Zahl der Vertreter auf 60, 20 Arbeitgeber und 40 Arbeitnehmer ,
herabgesetzt sei und die Wahlen hierzu im Januar oder
Februar stattfinden werden .

Der Leitung der Kasse wurde von der Generalversammlung
für ihre ersprießliche Arbeit volle Anerkennung und Lob auS-
gesprochen , was dieselbe auch wirklich verdient , denn eS muß ge¬
sagt werden , daß die Kasse unter dieser Leitung schon vieles
angenehme und nützliche für die Mitglieder geschaffen hat (z.
B. Familienversicherung ) . Durch die praktische und umsichtige
Arbeit der Leitung der Kasse hat dieselbe erreicht, daß sie trotz !
der kurzen Spanne Zeit ihres Bestehens zu den bestgestellten
im ganzen Lande gerechnet werden darf .

Werft me Mmkften ftr -ei DMstemd !

Gerichtszeitung .
* Aus dem Sumpfe der bürgerlichen Gesellschaft . Mehrere

Wochen lang hat sich die 10. Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts I mit einer Strafsache zu beschäftigen gehabt, dre wie¬
der einmal zeigt, wie faul der bürgerliche Gesellschaftsorganis¬mus rft._ Der Prozeß endete am Dienstag mit der Verurteilungder Gräftn Elisabeth Fischler von Treuberg wegen Wuchers,
Erpressung, Betrugs und Beleidigung zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis und zu 1600 Mk. Geldstrafe ( event. für je 5 Mk.einen weiteren Tag Gefängnis ) . Die Ehrenrechte sind der
Gräfin auf drei Jahre aberkannt worden. Von der Strafewerden ihr drei Monate auf die Untersuchungshaft angerechnet.

Lassen wir die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " über den
Prozeß reden, die über die Kreise, die im Prozeß die Hauptrolle
spielten, genau orientiert ist und die dem Prozeß am Montagabend einen Leitartikel widmete . Wir entnehmen dem Artikel
folgende Stellen : „>Sie dürfte sich nicht sehr wohl fühlen, in
dem Plötzenseer Pensionat , die verwöhnte Pussh, Tochter des
Schneiders Uhl zu Ossenbach. Hatte sie doch ftüh der beschei¬denen Lebensführung des väterlichen Hauses entsagt, um sichins große Leben zu stürzen . Die alte Geschichte : ein nettes
Lärvchen, das Beifall findet und es versteht, aus seinen Gaben
Kapital zu schlagen . Aus einem Arm gleitet die galante Puffyin den anderen : der Graf W. empfiehlt sie dem Baron 3£. mit
indiskretem Kennerblick , der Börsianer D . hält ihr eine „ ele¬
gante " Wohnung, so ein richtiges lauschiges, plauschiges Liebes¬
nest mit zärtlichem Ampellicht und seidenen Möbeln, mit dem
russischen Attachee Z. kost sie an der Riviera , wo sie die Wonnen
der Roulette kennen lernt , kurz, sie lebt, lebt im großen Stil
der Mondäne . . . Am 9 . Januar 1011 trat die Vierzigjährigemit dem 39 Jahre alten Oberleutnant z. S . a . D . Fischler von
Treuberg in England ( ! ) in den Stand der heiligen Ehe. DerOrt der Eheschließung und die Jugend des Ehemanns sprechen
deutlich genug für das Wesen dieses Bündnisses . Die Ehe desLeutnants ging natürlich bald in die Brüche und das zweiteKapitel des Romans begann . Sie pumpte großzügig, blieb
Wohnungsmieten , Pelze usw. schuldig, während sie in MonteCarlo am Spieltisch 20900 Franken verlor , schwindelte sie sichvon einem zweideutigen Geschäft zum anderen , von dieser zujener Hochstapelei durch, immer gestützt auf ihre mehr oder
weniger reizvolle Weiblichkeit und ihren — feinen Namen . . .Wie steht es mit den Aristokraten , denen sie half, die Kosteneines in Saus und Braus dahingebracbten Lebens zu decken ,bezw . Gläubiger zu befriedigen , indem sie neue, noch wenigerzu deckende Schulden auf sich luten ? Es waren Träger alterNamen , die sich nicht entblödeten, der Väter Shrenschild berufs¬
mäßig in Verbindung mit Lasterdirnen zu bringen . Pussyslaufen in der Reichshauptstadt Dutzende herum , weil sie boden¬
losen Leichtsinn genug finden , der auf ihre „Vermittlung " sichangewiesen sieht und andererseits devote Trottel in Menge,denen die „hochgeborene Dame " Kredite aus den Taschen schwin-delt, wie keinem noch so soliden Bürger gewährt werden .

"
.

Das ist ein vernichtendes Urteil über gewisse Gesellschafts¬
kreise , in das auch das Gericht einstimmte ; denn es führte zurBegründung des Urteils auS, daß die Strafe eine milde feinmüßte , weil an den Personen , die die Angeklagte bewuchert hat,nach Ansicht des Gerichts nicht viel mehr zu verderben war .

Neues vom Tuge.
Zum Tunneleinsturz .

Chemnitz , 16. Dez. Die Bergungs - und Aufräumungs -arbeiten wurden gestern den ganz Tag über mit großem Eifer
fortgesetzt , konnten aber bis zum Abend nicht zu Ende geführtwerden. Aus Dresden , Leipzig, Döbeln sind noch weitere Hilfs¬mannschaften zur Unfallstelle gekommen. Im ganzen waren indem Tunnel sechs Eisenbahnwagen und die beiden Maschinen
eingeschloffen . 5 Wagen sind jetzt aus dem Tunnel geschafft .Der sechste liegt noch völlig zersplittert unter den Bergtrüm -mern . Nur sein Rädergcstcll ist bisher fteigelegt worden. Man
befürchtet, datz in dem sechsten Wagen noch weitere Tote be-
graben liegen. Vermißt werden noch etwa zehn Personen . Die
Gesamtzahl ter bisher geborgenen Todesopfer beträgt neun .Die Personalien der vier zuletzt gefundenen Toten stehen nochnicht fest, da man bei ihnen keinerlei Ausweispapiere fand . Die
Leichen wurden sämtlich in die Leichenhalle zu Frankenberg ge-
bracht. Von den 1b Schwerverletzten, die in den Krankenhäusernzu Chemnitz und Frankenberg liegen, schweben noch einige in
Lebensgefahr .

' In den späten Nachmittagsstunden sammelte sichan der Unfallstelle eine große Menschenmenge an , die den Auf-

räumungSarbeiten der Hilfsmannschaften zusahen. Es wurde '
auch eine kleine Sprengung vorgenommen, die aber keinen Er¬
folg hatte . Im Gegenteil , die beiden Lokomotivenwurden durch
das Geröll noch mehr verschüttet. Die Arbeiten gestalten sich
sehr schwierig , zumal es in den Nachmittagsstunden wieder zu
regnen anfing . Am Abend arbeiteten die Mannschaften beim
Schein von Fackeln . Der Tunneleingang an der Chemnitzer
Seite ist völlig verschüttet, sodaß die Arbeiten nur von der an¬
dern Eingangsstelle vorgenommen werden können . Ueber die
Ursache der Katastrophe sind bestimmte Feststellungen noch nicht
gemacht worden. Es wird von verschiedenen Seiten ein Erd¬
beben angenommen . Es werden aber auch Stimmen laut , daß
ein Blitzschlag den Einsturz des Tunnels herbeigeführt hat. Die
Bahnstrecke Roßwein—Chemnitz wird voraussichtlich acht Tage
gesperrt sein .

Chemnitz , 16. Dez . Die Aufräumungsarbeiten im Tunnel
des Harrasfelsens konnten auch heute noch nicht beendet werde«.
Etwa 40 Mann sind an der Arbeit, um die letzten Wagen des
Unglücksznges ans dem Tunnel zu schiefen . In dey heutigen
Mittagsstunden wurden zwei neue Todesopfer geborgen, sichaß
die Totenliste jetzt 11 Personen umfaßt .

Eisenbahnunglück.
Aachen , 16. Dez. Heute mittag stießen aus unbekannter

Ursache bei der Station Bugreuland auf der Strecke St . Vit-
Luxemburg ein Personenzug und ein Güterzug zusammen. Der
Lokomotivführer des Personenzugs wurde getötet , ein Heizer
schwer und zwei Zugsbeamte leicht verletzt . Der Material¬
schaden ist beträchtlich.

Mainz , 16. Dez. Der Lokomotivführer Weiß aus Mainz
würbe heute nacht auf dem Weg zum Dienst von einem Zug
erfaßt , zur Seite geschleudert und sofort getötet» er hinterläßt
Frau und Kinder.

Paris , 16. Dez. In Larisis bei Laon sind bei einer in
einer Zuckerfabrik erfolgten Kesselexplofion zwei Arbeiter getötet
und einer schwer verletzt worden.

Schweres Eisenbahnunglück.
Wien, 16. Dez. Unweit Darnow in Galizien auf ter

Strecke von Krakau nach Lemberg ereignete sich heute früh euk
furchtbares Eisenbahnunglück. Ein Personenzug , der 800 gali-
zische Saisonarbeiter aus Kreuz in Rieder -Galizien an die Ar¬
beitsplätze befördern sollte , wurde kurz vor der Station Darnow
durch Notsignal angehaltrn . In einem Wagen war eine Benzin¬
flasche durch Unvorsichtigkeit eines Passagiers explodiert. Die
Arbeiter eilten aus dem Zuge und wollten das zweite Gleis
überschreiten, als plötzlich der Krakau -Wiener Schnellzug heran -
gcbraust kam und in eine Schar von über hundert Arbeitern
hineinfuhr . 8 Arbeiter wurden überfahren und auf der Stelle

>getötet. Etwa 35 Schwerverletzte wurden im Krankenhause von
j Darnow ringelirfert . Die Nnglücksstelle bietet eine furchtbaren
Anblick. Sie ist mit Körperfetzen der Berunglückten übersät .
Mau fürchtet, daß das Unglück noch mehr Opfer fordern wird,da mehrere Schwerverletzte mit dem Tode ringe«.

Verhafteter Hochstapler .
Zürich, 16. Dez. Im hiesigen Hauptbahnhofe wurde heute

Per international « Hochstapler Spandarian verhaftet , der als
Graf Wolkowski , Graf Orloff und unter andern hochtönenden
Namen in Frankfurt , Mannheim und Heidelberg große Schwin¬deleien ausübte . In Zürich hatte er sich als Aattachee der rus¬
sischen Botschaft in Paris ausgegeben . Spandar stieg in den
allerersten Hotels ab.

Ausnahme -Angebot ■
Gewähre auf nntenstehende 606

Artikel Rabatt .MW jo m
Ulster Mt. 14b00 bis 48 00
Paletots Mk. II 00 bis 42 00
Pelerinen Mk. 5 50 bis20 00

K °Sals* wr „ Merkur “
Pf * 60 Kaiserstrasse 60 . "MW

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

MhM d« WeihWhtj- ÄieüUe
bringen wir bei unseren hiesigen und auswärtigen Geschäfts-
fteunden unser ivleaemm vorrüglieb geratenes

zum Ausschank .
Die Abgabe in Flaschen 00T in Braumifullund

erfolgt bereits von heute ab . — Gefällige Bestellungen erbitten
rechtzeitig .

Karlsruhe. 6063

Unlonbrauml JI
.

- 6
.

I

i
i
ü
i

empfehle ich in bekannt
guten Qualitäten zu billigsten Preisen ;Kleiderstoffe

Kostümstoffe
Bfrallanelle

n r Tasebeotfieher
nduall- fiettüeber

Unterrockflanelle Markßll Bettkattone
Floek -Pipe =—
Criise-Finettfl veisse

Herrensfoffe un * Rippelsamte
für Hosen and Knaben -Anzüge . 5251

Schwarze
bttsfer - Schürzen

Blaue
Arbeifs- Schürzen

Ein Posten Samt- u. Wollstoff-Reste
für Blusen und Kinderkleider — spottbillig.

A
. Burhhardt ra

Hauptstrassa 23. Durlaoh Haaptstrasse 23,

DkMMeiteualler Art liefert schnell und billig
Bvch-nttlleret Bolksftrm.



Nr . 296 . Donnerstag , den 18 . Dezember 1913 . Seite &

Gebrüder

Scharf ?
bi «*
M
:

Koloatalwaren u. Weiae ea | r«i .
AAr « Donglnuttraine lg

(Telephon Nr . 3l85 von 8—12 u. 2—7 Ohr ).

Karlsruhe : Amalienstr. 27, Rheinstr. 34a.,
Wilhelmstr . 80 , Bernhardstr . 8.

Knietingen . Teutschneureut , Hagsfeld ,
Blankenloch , Cggenstein .

Billige Mantleln
gibt es dieses Jahr nicht .

Versuchen Sie bitte un - Manff bIaIIS **

seren Mandelersatz mI ' IhIIIIIjIUIIu

der Erfolg wird Sie verblüffen ,

per Pfand Hg .

Zuck © r f ri?ssr,k -- n*^e p,a ??*

Mehl

Pudorraffinade la „ „ 264
.Würfel egal . . „ „ 23H
'Würfel unegal . „ „ 22 4

Qualität 1 per Pfund 18 -3)
bei 5 Pfund 17

- - *■— - 1 1 Qualität 0 per Pfund 193 ,

Pfälzer Fabrikat , a
° ei 6 Pfd ‘ 18 ^

Laut Urteil unserer | Oual . 00 \

gesamt . Kundschaft I (feinstes I PW pfd - 20 3 ,

i das Beste . / Konfekt - j bei 5 Pfd . 193 ,
mehl ) t

•toi Kalkeier . . . . 10 Stück 78 «5
■Ei 1 © * Frische Siedeier 10 Stück 88 H

— . . >--7ü Frische Eier , gross p. Stück 10 «Jj I

(

Weitere

BackartlfcoL
(Nur erstklassige Qualitäten .)

| Mandeln . pr . Pfd . 160 u. 180 3 ,
llaselnasskerne . 1003 ,
Rosinen . . „ 48 3 ,
Korinthen . „ „ 40 u . 48 3 ,
Sultaninen . „ , 60 u. 68 3 ,

| Zitronat und Orangeat . , „ 68 3 ,
Backpulver a . Vanillezucker . 3 Pakete 23 3 ,

| Kunsthonig . per Pfd . 36 3 ,
Blockschokolade (rein Kakao u . Zucker )

per Pfd . 68 3 ,

Früchte .
Zwetschgen

per Pfd . 28 —463 ,
Birnschuitze

per Pfd . 263 ,
Feigen „ „ 30 $
Dateln r „ 40 3,

[ Aprikosen pr .Pfd .92 3 ,
Malaga -Trauben

per Pfd . 1003 ,

Butter »
I Ersatz , Ist SUrOsBUltrigt,
! Qual . II p . Pfd . 68 <4

r ( » . 60 4
Marke SISta „ * 90Z

Gutscheine zu den
beiden besten

Qualitäten .

Spirituosen
Cognac Verschnitt

pr .F1.150,220,2904
V, Fl . 85 - 1503 ,

Klrschwasser Versch .
per Fl .180 , Va fl 125 *8
Zwetschgen wasser

Versch . per FL1503 ,
V, Fl. 1053,

Orangen p . St 5 u. 6 «j
Citronen „ , 63 ,
Tafel -Aepfel *

per Pfd . 16 u. 17 4
Wallnttsse

per Pfd . 403 ,
Haselnüsse

per Pfd . 503 ,
Bananen per St . 10 4

Fette .
Pflanzenfett , gelb

per PW . 60 3 ,
Pflanzenfett , weiss

in Tafeln p . Pfd . 683 ,
Schweineschmalz

garant .reinp .Pfd .803 ,

Wein .
Kotwein . p .Ltr . 70 «j
Weisswein „ , 70 - f
Suu -Iutat „ „ 80 4
PfSlz . Wein p. Fl . 90 3 ,
Rotwein . „ „ 100 .̂
SuH -luut . , * 903 ,
leiisinelveiB . „ „ 1003 ,

und 1253 ,

Zigarren . M8ä |
(Geechenkkisteh zu en gros -Preisen .)

Marke Sehr preiswert statt 5 3 , 100 St . 310 4
■ - — Z40 HLa Caoba .

Infanta Oruado
Senora . . . .
Alleiuania . .

5
, 7

8
12

100
50 „ 2253 ,
50 „ 2703 ,
25 „ 2253,1

Konserven .
Gemüse -Erbsen

2 Pfd . 42 - 623 ,
1 Pfd . 28 - 363 ,

Erbsen in. Karotten
2 Pfd 52 5, , 1 Pfd .33 3,

Brechbohnen 2 Pfund
383, , 1 Pfd . 263 ,

Schnittbohnen
2 Pfd . 38 - 453 ,
1 Pfd. 26 - 303 ,

2 Pfd . 1 Pfd - 1

Pflanmen 503 , 343 ,
Birnen 783 , 453 ,
Mirabellen 823 , 503 ,

Aprikosen — 723 ,

Lief er nag frei Baas i »
Karii ' nhe .

qU£
0(12m

Haar-Velourhüte
*

Woll -Velourhüte
s === Steife und weiche
Herren - Filzhüte 5864

$ Hermann Rinkler , M-Mmdinng
^ Telephon 3103. 38a SchQtzenstrasse 38a . Rabattmarken ! ^

Mieter - und Kauverem
Karlsruhe

E . G. m. b. H.
Wir haben auf 1 . April k. I .

zu vermieten :
Gervinusstraße 7 , 2. Stock,

eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör ;

Klauprechtstraße 46 , 1 . Stock,
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Zubehör ;

Maienstratze « , 5 . Stock , eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör ;

Maienstratze 4a , Hinterhaus ,
im 5 . Stock , eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zudebör ;

Maienstratze 41 , 3 . Stock , eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör ;

Kornblumeustratze 5 , 2. Stock,
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör ;

Gerwigstratzc Nr . 28,3 . Stock,
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Z behör ;

Roonstratze Nr . 25 , 1 . Stock,
eine Wohnung vou 3 Zimmern
und Zubehör ;

Roonstratze Nr . 25 , 4. Stock,
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör .
Bewerbungen wollenimBüreau

Ettlingerstrntze Nr .3 bis Montag
den 22 . l . Mts . , «rsolgen ,
woselbst die Verlosung am
Dienstag , den 23. l . Mts ., abends
halb 8 Uhr vorgenommen wird .

Karlsruhe , 15 . Dezbr . 1318 .

6008 Der Vorstand .
iJIIIIIIIIIIIIII!(llllllllilllillllllil!lllllllllllll |

| Eingerahmte |

(Bilder !
ifürGesctienkzu/ecKei
| In riesiger Auswahl |

Besichtigen Sie unseren
patentierten

Bilder - Schrank.
Derselbe zeigt über
1200 Kunstblätter ln
allen Grössen Kupfer¬

drucke , Aqnarell -
gravuren u . s . w.

i Einrahmungen
5

!
| prompt und billig . |
I Kunsthandlung §

I MOOS I
j§ Kaiserstrasse % =
§§ = Telephon 994 . = g
KjllllllllllllllllllllllllllHlllllllHlllinillllllliB

■ a ai Ba ■ «

Pfd .70Pfg . u .66Pfg .
erhält man als Ersatz durch
Verwendung unserer Marken :

Eigelb-Margarine Frischer Mohr
per Pfd . 70 Pfg .

per Pfd . 70 Pfg.
Süssrahm -Margarine Laisa

per Pfd . 65 Pfg.
Vertreter : Xaver Rudioff

Blumenstr . 15 .
NB . Bestellungen u. Verkauf

täglich auf dem Ludwigsplatz
und Marktplatz . 5805

Ueberzieher färbt a 3 .—
Herren -Anzüge L 3 .50 oft
Damenkleider ä 3 .— «f/

Färberei Tlrnrobr
Snikerstratze 28 . 5855

jRepfeü Replel !
Wegen Räumung des Ladens Adlerstraße Nr . 40.

nebst Magazin Viktoriastraße, verkaufe ich zirka 400
Zentner prima Lageräpfel , verschiedene Sorten ,
Stromäpfel , Crdbeeräpfel , Posten Tiroler ,
hochrote Weihuachts -Aepfel , Calville , Kaiser¬
reinetten zu den billigsten Preisen . Weinäpfel 10 Pfd .
1 .15 Mk ., Zentner 11 Mk . empfiehlt «oss

WMch 10 A. Auch Wsllftrafjt 54
nächst Bratwyrstglöckle . Telephon 4204 .

Achtung !
Neuer 1913er Rot- und Weisswein

vön vorzüglichei * Qualität = ==
. . . . . . eingetroffen .

Ferner verkaufe ich infolge günstigen Einkaufs vom

13 . bis 24 . Dezember inkl .

P ^ 3l3 £| d per 3/« Ltr .-Flasche

Pl3l3y3 offen per Liter 1,20
Jaime Miro

Weingrosshandlung 6927-4

Riippurrerstrasse 14, Durlacherstrasse 38,
Gerwigstrasse 20.

Mühlburg ; Eheinstr . 45, Schillerstr . 23,
Ludwigshafen und WQrzbnrg .

Kakao
deutsche u. holländische

Fabrikate in la Ware
eingetroffen bei 6090

CarlLösch
Kttrnerstr . 28

ticke der Goethestrasse .
Rabattmarken .

Alt praktische

empfiehlt

Zigarren
in 50 Btück - u . 100 Stück -

Packung
in billigen und höheren

Preislagen
sowie saub . Aufmachung

5846 die

Zigarren -Fabrik

CarlWenner.Aue.
Sehr billig zu verk . r Bett¬

stelle, Rost, fast neue Matratze ,
Polster , zus. 20 Mk., neues Ver¬
tiko mit Spiegel 38 Mk. , Sopha ,
3 Stühle , neu überzogen , zui.
40 Mk. , Kinderstuhl 4 Mk. .
8 schöne Bilder 4 Mk., schöner
Herd 1b Mk., Regulateur 12 Mk.
Uhlandstr 42 » zrart . 607»

Samstag den 20 . Dezember
verkaufe ich Nuitsstr . 20 von

morgens 7 Uhr bis abends
8 Uhr prima Qualität

Mastkuhfleisch
( eigene Mästung )

ä Pfund 72 Pfennig .
Wilhelm Heck ,

Molkereibesttzer . 6069

Ciiristbaum-
ständer
on 50 ai

J . Bährl
Eisenwaren

| Waldstrasse 51 . |
Rabattmarken.

Gänselebern |
werden fortwährend angekauft .

ffi. Meest , geb . Stürmer ,
Grbprinzenftr . 24 » 2 . Stock .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .
Adlerftr . 28 , Seitenbau , Part .,
gegenüber der «Herberge zur
Heimat " . 8391

Gänselebern |
werden fortwährend angekauft ,
« etbelstr . « . 4 . St . . Mühlbn rg

KARLSRUHE
tfaldstr . 20

Hittwoch , Donnerstag
und Freitag, 19 . Dez. :

Gastspiel
von

Wanda Treumann
n . Viggo Larsen

| in dem mocLFilmaehauspiel

Molto
unbekannt.

Drama einer Ehe in 3 Akten

Spieldauer ca. 1 Stunde .

6076Eine
heinfcheEhB
Ein Liebesidyll in 2 Ab¬

teilungen .
Messter Film -Ges . m . b. H.,

Berliü .

Die Sensation des Tages!

Oie Herzogin
von Folies -Bergeres .

Ein übermütigeaV aude ville
in 3 Akten .

Die zwei
Sergeanten
vom Sanifäfscordon

von Port-Vandrfi.

in 6 Akten von Comandore
GKovani Novelli -VidalL

Cischwcinc
weiß und rot , v. 20 Liter an , ab
Patentkeller , sowie i . Kleinverkauf
( Laden ) p. Ltr . v . 70 L, an , ferner

feine Flaschenweine 8
Liköre , SpiriMosen 2

empfiehlt billigst die Weinhdlg .

A,Si>ttli»ß.««M<- 28

empfiehlt

Vwel -Holr
große Bündel 10 ^

25 Bündel 2 . 25 ^ \

Briketts
7 Stück 10 ^ 11

Zentner 1 . 20 -^

Bögelkshle«
2 Pfd .-Paket 14 ^

10 Paket

in samt !. FUialeu .

'
1

große Auswahl , über 1000 Weiß«
und Rot - Tannen , v . den kleinsten
bis zu den größten im „ Kaiser ,

garten " , Kaiserallee 28 , bei

kl«rl Mnlfiuger. .^
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Weihnachts - Angebot

mit

<=# .

Axminster =Boden =Teppiche ^
plüsch =Boden =Teppiche . . . . **
Boucle =Boden =Teppiche . . .
Perser Boden =Teppiche Sä
Tournay =Boden =Teppiche "■

Axminster =Bettvorlagen .
piüsch =Bettvorlagen _
Boucle =Bettvorlagen . . . . . . *
Perser Bettvorlagen «
Antilopenfelle ca. eo/ieo . . **
7ipnorvfollo in vielen Farben, wattiert undZjiegenieue gefuttert .
Wildfelle schöne Exemplare . . . . . . . .
Angorafelle . ^
FelUFusstaschen . ^
l ischdecken rot, gron, blau . . . . . . «ft

Tischdecken Kochelleinen . . . . . . . ^
Tischdecken Kanstierstoff . . . . . . . ^
Reisedecken seaiskm . . ^
Reisedecken Kamelhaar . . . . . . . . «ft
Reisedecken Mohair . . . . . . . . . . «ft
Schlafdecken Jacquard . . . . . . . . «ft
Schlafdecken Kamelhaar . «ft
Steppdecken doppelseitiger Satin . .

«ft

«ft

«ft

32.-
38.-
39.-
56.-

110.-
11.-
4 .60
5 .50
8 .50
5 .50

11*50
26.-
18.-
12.-
6.-

12.-
11.-
12.-
17 .50

21.-
12.-
17 .50
15 .50

19 .50
27 .50
28 .-

42 .-

6.-

3 .75
6 .75

6 .75
16 .-

12.-
7 .50
3 .75
8 .75
7.50
8 . 75

12.-
17 .50

8 .50

12.-
11.-

13 .50
18 .-

19 .50
29 .-

4 .25

2 .90

3 .50
8.-
7 .50
4 .75
1 .90
6.—
5.75
5.50
8 .60

12.-

/ Sofa-
i Stücl

Kissen Kapok-Kissen Kapok
Sttlclc 0.76 3.&0 1.80 StQQk 1 .50 UO 75 - ' Pfand 1.20

Mode - und Aussteuer -Haus

/
6059

Hugo Landauer
Kaiserstrasse Karlsruhe Ecke Lammstr.

Iklltral -DerbMii der Költchrr
Filiale Karlsruhe .

Zu der am Samstag , de« 2 « . Dezember 191 » , abends
halb 9 Uhr , im „ Zähringer Löwen " , Adlerstraße 18, statt¬
findenden

Oleibitöcim -Tcier
;iflbet hiermit ergebenst ein 6077

Der Vorstand.

Schnäpse , Liköre
und Punsch

sind noch alle Sorten zu haben
und lverden weit unter Verstei¬

gerungspreisen abgegeben.
D. Gutmann ,

6068 Rudolfstraste 1« .

Sch »hsnhlerei„S „-
Bedienung, billigste Preise . E840

h. £öticljarbtftr. 2 a.

Neu eingeführt :

Milchmast
Geflügel
in direkte « Sendungen

aus der
SkSügel -Mastgustgltnsgylnrnt -nntlOL

"L '
2 . 20 «- 4 .-

Snnze höhnen , Kn 9Rnper Stück Ml . KDvbtSOv

SWenhW« „ ,per Stück Mk. fi .“ " bis O 0 V

s -Enien •%. m
Beachten Sie die Plombe an
jedem Stück, sie bürgt Ihnen
für hervorragende Qualität ::

Zu beziehen ans « nseren Filialen :
Karl -Friedrichstrafie Telephon 2890
Akademiestraste
Kaiser -Allee
Georg -Friedrichstraste
Eisenlohrstraße
Kurvenstraße
NeneBahnhofstraße

Telephon 121 »
Telephon » » 86
Telephon 2611
Telephon 1282
Telephon 284 »
Telephon 3860

Sehr gut erhaltene

Herren- nnd Stauen*
Kleider,SWe,Stiesel,
kauft man am besten u. billigsten

nur bei 5875

Frau Waldvogel
Dnrlacherstr . 88 .

Qaietaü

Mein Aussehen wird jenen lag «essen
Morgens 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr nehme ich Quieta-Kaffeeersatz Er schmecktwie Bohnenkaffee , regt nicht auf und kräftigt . •• Um 10 Uhr als Frühstück und abends zum Nachtessen nehme ich eine TasseQuieta-Krafttrunk Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres Getränk. Zur Ab¬
wechslung nehme ich auch Quieta-Nährsalztee. Er schmeckt wie chinesischerTee undwirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit.

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz.
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie und seitdem ist mein Mann nicht

. . leb blähe wieder auf wie eine Rose." *
Die Quieta-Nährsalzpräparate enthaltendie wichtigstenNährsalze, Kalk, Eisen, Phosphor,in löslicher, leicht assimilierbarer Form . Sie sind ärztlich warm empfohlen. * Man fordere-iMt ausdrücklich die ares . gesch. Marke Quieta von den Quietawerkea Bad Dürkheim,

[ la. junge Bratgänse
Wui* 90 VfB-

6043

Bestellungen nehmen sämtliche Filialen
entgegen .

Unsere Filialen sind am Sonntag vor
Weihnachten von 11 bis 7 Uhr geöffnet .

Dcu eröffnet im „Relcbsbof“
gegenüber dem neuen Hauptbahnhof.

Bequeme Einkaufsgelegenheit für unsere durch¬
reisende Kundschaft .

$iadl.$ccfischmarki
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordt«bad am Donnerstag nachmittag von 3 1/, bis 7 Uhrund Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr .
Filialinärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weltstadt : In der Sofienstratze 96/98, am Donnerstag vor¬

mittag von 9 bis 11 Uhr und nachmittags von » bis6 Uhr .
Oststadt : In der Georg-Friedrichstrahe am Freitag vormittagvon 8 bis ! 1 Uhr .
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein» und Vogesenstratze amDonnerstag nachmittag von J/,2 bis 5 Uhr .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1913. 6072
Städt . Schlacht - und Biehhofdirektion .
Wolldecken , Kamelhaardecken ,
Steppdecken , Daunendecken ,
Tischdecken , Druckdecken ,

Bettüberdecken 6001
empfiehlt in grosser Auswahl und allen Preislagen

Christ
.

Oe
Kaiserstraße 101—103 — Filiale : Werderplatz 48.

Beachten Siedas betreffend̂ Schaufenster !
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